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Betreff 
 
Verkehrssituation auf der Straße "Am Jeuchel" 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, welche geeigneten Maßnahmen getroffen werden 
können, um den Verkehrsfluss auf der Straße „Am Jeuchel“ zu verbessern. 
 
 
 
Problembeschreibung/Fragestellung: 
 
Auf Antrag der Partei Bündnis 90/Die Grünen hat der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsaus-
schuss am 12.02.2008 entschieden, dass das Parken auf der Straße „Am Jeuchel“ nur noch 
auf der Straße selbst zugelassen wird, wobei das Parken auf beiden Seiten der Straße al-
ternierend vorzusehen ist. Nach Umsetzung der Entscheidung hat sich vor allem in den letz-
ten Monaten gezeigt, dass sich diese Maßnahme vor allem zu den Stoßzeiten morgens und 
abends für den von der Pleistalstraße in die Straße „Am Jeuchel“ abbiegenden und den in 
umgekehrter Fahrtrichtung zur Pleistalstraße abfließenden Verkehr nicht bewährt hat. Da 
die Straße „Am Jeuchel“ die einzige Zu-/Abfahrt zur/von der Pleistalstraße ist, staut sich der 
fließende Verkehr von beiden Seiten durch das Parken links und rechts auf der Straße „Am 
Jeuchel“ zu bestimmten Zeiten in unzumutbarer Weise. 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Frank Willenberg 
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Es besteht auch kein Grund diese Maßnahme weiterhin aufrecht zu erhalten, weil die dama-
lige Zielsetzung – Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit – durch die auf der Straße „Am 
Jeuchel“ aufgebrachte zweiseitige „Aufpolsterung“ ausreichend gewährleistet ist. 
 
Die Verwaltung sollte deshalb prüfen, wie eine Änderung der Verkehrssituation herbeige-
führt wird, insbesondere ob der frühere Zustand – halbseitiges Parken auf dem Gehweg – 
wieder eingeführt wird, um den Verkehrsfluss zu beschleunigen. 
 
 
 
 
Frank Willenberg       Erich  Wagner 
 
 
 
Claudia Feld-Wielpütz 
 
 


